
Aus dem Zentralvorstand

Z e n t r a l v o r s t a n d F M H

Editores Medicorum Helveticorum

… das Quartalsreporting der FMH zur Kenntnis
genommen;

… entschieden, gewisse Applikationen der Inter -
netplattform «myFMH» auch Nichtmitglie-
dern zugänglich zu machen;

… den Antrag von verschiedenen Spitälern abge -
lehnt, Daten aus dem FMH-ÄrzteIndex regel-
mässig und automatisch für ihre Zwecke nut-
zen zu dürfen;

… beschlossen, dass die FMH am Forum Ma -
naged Care 2009 als Co-Sponsor und Gold-
Partner auftritt und dem Forum das Logo zur
Verfügung stellt;

… der Übernahme des Patronats sowie der Lo-
govergabe für das Swiss eHealth Forum 2009
zugestimmt; 

… die Absichten und Vorschläge der Arbeits-
gruppe Labor im Zusammenhang mit der 
Revision der Analysenliste zur Kenntnis ge-
nommen und gutgeheissen; 

… Informationen über folgende Dossiers im
Ressort Tarife und Verträge erhalten:
– Projekt 2010 TARMED Suisse,
– Reduktion Vertriebsmarge DMA/SD und
– Verhandlungen LeiKoV/UVG;

… das Vorgehen im Zusammenhang mit den
TPW-Verhandlungen MTK definiert;

… den Vorschlag des Ressorts SwissDRG gutge-
heissen, unter Beizug von externer (universi-
tärer) Unterstützung frühzeitig ein Konzept
zur Begleitforschung zu erarbeiten;

… zugestimmt, die Unterstützungszahlung für
die Trägerschaft für eine Berufsprüfung Medi -
zinische Praxisleiterin einmalig zu erhöhen;

… in Bezug auf die Schaffung eines Berufsbil-
dungsfonds «Bildung MPA» das weitere Vor-
gehen festgelegt;

… Informationen zur Projektidee Q-Monitoring
erhalten;

An seiner Sitzung im Oktober hat der Zentralvorstand der FMH …

… den Zwischenbericht im Projekt MONIMED
zur Kenntnis genommen;

… die Statutenänderungen zur Verselbständi-
gung und Stärkung der KWFB zuhanden der
Ärztekammer gutgeheissen (mit der Umset-
zung des «Modells light» bleibt die Weiter-
und Fortbildung bei der FMH – eine recht -
liche Verselbständigung soll vorläufig nicht
stattfinden);

… die Beschlüsse der Kommission für Weiter-
und Fortbildung (KWFB) bestätigt, die Schwer-
punkte «Entwicklungspädiatrie» und «Konsi-
liar- und Liaisonpsychiatrie» sowie den Fähig -
keitsausweis «Klinische Notfallmedizin» zu
schaffen;

… die Revision der Weiterbildungsordnung zu-
handen der nächsten Ärztekammer gutgeheis-
sen;

… beschlossen, die Gesellschaft für Handchirur -
gie und die Schweizerische Gesellschaft für
Neuropathologie in Anhang 2 der Statuten
aufzunehmen und die dafür notwendige Sta-
tutenänderung für die nächste Ärztekammer
zu traktandieren; 

… den Stellungnahmen zu folgenden Themen
zugestimmt:
– Revision der Verordnung 2 zum Arbeitsge-

setz,
– Bundesgesetz über Prävention und Gesund -

heitsförderung sowie Bundesgesetz über das
Schweizerische Institut für Prävention und
Gesundheitsförderung;

… Gabriela Lang als Nachfolgerin von Simon
Stettler in die Einsprachekommission Weiter -
bildungstitel (EK-WBT), in die Einsprache-
kommission Weiterbildungsstätten (EK-WBS)
sowie in die PVK-Qualab gewählt.
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